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I.  Begründung 

1. Planungserfordernis 

 

Die Stadt Betzenstein hat am 20.01.2026 den Beschluss zur Aufstellung des 

Bebauungs- und Grünordnungsplans des Baugebietes „Auf der Höhe II“ im Ortsteil 

Mergners gefasst. 

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan werden die planungsrechtlichen 

Voraussetzungen für die Realisierung einer Wohnbebauung im Ortsteil Mergners 

geschaffen. 

Die Stadt Betzenstein ist eine Flächengemeinde mit zahlreichen Ortsteilen im Süden 

des Landkreises Bayreuth. Über die Bundesautobahn BAB A9 ist sie sehr gut an den 

Großraum Nürnberg und an Bayreuth angebunden. 

Neben der konzentrierten Siedlungsentwicklung innerhalb des Hauptortes Betzenstein 

soll auch in allen umliegenden Ortsteilen ein organisches Wachstum ermöglicht und 

realisiert werden, um den nachfolgenden Generationen der Ortsansässigen die 

Möglichkeit zur Schaffung von Wohneigentum zu ermöglichen. 

Die Stadt Betzenstein verfügt über Nachfragen an Bauparzellen, u.a. auch für den 

Ortsteil Mergners. Zugleich sind keine frei verfügbaren Bauparzellen im Ort vorhanden. 

Mit der Ausweisung des Baugebiets werden Bauparzellen auf einer Fläche geschaffen, 

die an bestehenden Wohnsiedlungen angrenzt.  

Aus diesem Grund hat die Stadt Betzenstein beschlossen, für die vorliegende Fläche 

einen Bebauungsplan auszustellen. 

Die Stadt Betzenstein trägt somit Vorsorge für die weitere Entwicklung des Ortes unter 

Beachtung der Ziele der Raumordnung. 
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2.  Lage des Plangebietes 

 

Das überplante Gebiet liegt am östlichen Ortsrand im Ortsteil Mergners der Stadt 

Betzenstein.  

 
Abbildung 1: Übersichtslageplan 

Es umfasst die Flurnummern 601 i.T., 603 i.T. und 649 i.T., Gemarkung Ottenberg und 

hat eine Fläche von ca. 0,73 ha. 

Im Westen des geplanten Baugebiets grenzen bestehende Bebauungen an, die durch 

einen Grünstreifen (Fl.Nr. 601/3) voneinander getrennt werden. Im Norden, Osten und 

Süden der geplanten Fläche schließen sich landwirtschaftliche Nutzflächen an. 

 

Lage des geplanten 

BG Auf der Höhe II 



Bebauungs- und Grünordnungsplan „Auf der Höhe II“, OT Mergners, Stadt Betzenstein 
_________________________________________________________________________________________ 

 

_________________________________________________________________________________________ 

Entwurf vom 03.08.2026  Seite 6 von 39 

 
Abbildung 2: ca. Umgriff des geplanten BG "Auf der Höhe II" 

 

3.  Planungsrechtliche Voraussetzungen und Vorgaben 

 

Die gesetzliche Grundlage liefert das Baugesetzbuch (BauGB) in seiner novellierten 

Fassung vom 03.11.2017 sowie die Bayerische Bauordnung (BayBO) in der aktuell 

gültigen Fassung. 

Die Fläche schließt an einen bebauten Ortsteil an und die überbaubare Grundfläche 

liegt deutlich unter 10.000 m². Aufgrund des Wegfalls des §13b BauGB zur 

Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte Verfahren gemäß 

§13a BauGB und dem Verzicht auf Anwendung des § 246e BauGB erfolgt die 

Aufstellung des Bebauungsplanes im Regelverfahren. 

Damit wird die Anwendung der Eingriffsregelung und die Erstellung eines 

Umweltberichtes erforderlich. 

Der §11 Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) regelt die Aufstellung von 

Grünordnungsplänen (GOP) als Bestandteil von Bebauungsplänen. Das 

Baugesetzbuch (BauGB) regelt vor allem in den Paragraphen §1a und §9 Abs. 1 Nr. 

11, 15, 20 und 25 die Fragen, die den Grünordnungsplan betreffen. Die Belange des 
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Naturschutzes, der Landschaftspflege sowie des Umweltschutzes werden so in der 

Abwägung berücksichtigt und durch entsprechende Maßnahmen umgesetzt. 

 

Landesentwicklungsprogramm/ Regionalplan 

Die Stadt Betzenstein ist im Regionalplan der Region Oberfranken Ost als 

Grundzentrum dargestellt. 

  
Abbildung 3: LEP Anhang 2 - Strukturkarte mit Legende 

 

Der Ortsteil Mergners liegt im allgemein ländlichen Raum mit besonderem 

Handlungsbedarf. Aus diesem Grund ist im Ortsteil Mergners nur eine organische 

Entwicklung anzustreben. Durch den geringen Umfang der geplanten Wohnbebauung 

mit einer Fläche von deutlich unter 10.000 m² steht die Planung im Konsens mit den 

Zielen des Regionalplanes Oberfranken-Ost. 

 

Flächennutzungsplan 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im Flächennutzungsplan (FNP) noch 

nicht als Wohnbaufläche dargestellt. 

Obwohl der FNP teils noch Flächen für die Landwirtschaft darstellt, ist die Planung mit 

einer geordneten städtebaulichen Entwicklung vereinbar. Die Grundkonzeption des 

Flächennutzungsplans bleibt unberührt. Die geringe Fläche, die umgewidmet wird, 

bewegt sich im Rahmen der dörflichen Struktur und des Ortsbildes. Der FNP wird 

gemäß BauGB redaktionell angepasst. 
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Abbildung 4: Flächennutzungsplan 

Bestehendes Baurecht  

Das geplante Baugebiet befindet sich im bauplanungsrechtlichen Außenbereich.  

 

 

4.  Bestandsaufnahme 

4.1.  Städtebauliche Grundlagen 

 

Die überplanten Flächen sind mit Ausnahme der Erschließungsstraße (vorhandener 

befestigter (asphaltierter) landwirtschaftlicher Weg) bislang unbebaut und werden 

überwiegend als Fläche für die Landwirtschaft genutzt. Westlich des 

Geltungsbereiches grenzt ein allgemeines Wohngebiet an. Dieses besteht aus 

Einzelhäusern mit zwei Vollgeschossen. Die Wohnhäuser verfügen über Satteldächer.  

Planungsrechtlich handelt es sich um Außenbereich, Baurecht besteht mit Ausnahme 

privilegierter Bauvorhaben nicht. 

Der Ortsteil Mergners ist insgesamt betrachtet mit typisch fränkischer Dorf- und 

Gebäudestruktur ländlich geprägt. Der Ortsteil ist über die Kreisstraße BT31/ BT30 

sehr gut an das örtliche und über die Staatsstraße ST163, aber auch über die 
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Kreisstraßen BT30 - BT32 mit den Anschlussstellen Weidensees bzw. Plech der BAB 9 

an das überörtliche Verkehrsnetz angebunden.  

Die Verkehrsanbindung des Baugebietes erfolgt über die Ortsstraße im Westen von 

der Kreisstraße BT 31. 

 

4.2. Natur und Landschaft 

 

Die Baufläche ist nördlich der Erschließungsstraße leicht und südlich der 

Erschließungsstraße stärker nach Süd-Südwest geneigt. Der Untergrund besteht 

größtenteils aus verkarsteten Dolomitstein mit hoher Versickerungsfähigkeit. Ganz im 

Süden findet sich ein eng begrenzter Bereich mit quartären Auffüllungen aus Lehm mit 

einem teils hohen Geröllanteil. 

 

 
 Abbildung 5: Ausschnitt Geologische Karte, UmweltAtlas Bayern, 02.07.2026 

Südwestlich der geplanten Baugebietsfläche findet sich auf Fl.-Nr. 603 eine teils als 

Biotop (6334-0087-003) kartierte naturnahen Hecke. 
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Abbildung 6: Biotopkartierung, UmweltAtlas Bayern, 02.07.2026 

Auf Flurnummer 601/0 nördlich der Erschließungsstraße ist eine Teilfläche als mäßig 

extensiv genutztes artenreiches Grünland und der Rest als mäßig extensiv genutztes 

Grünland ausgewiesen.  

Die Flurnummer 603/0 ist als Ackerfläche kartiert. 

Südlich des vorhandenen landwirtschaftlichen Weges finden sich einige wenige 

Einzelbäume. 

 

  

Biotop: 6334-0087-003 
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5. Planungsziele 

 

Für das kleine Baugebiet mit insgesamt sieben Parzellen wird entsprechend der 

angrenzenden Bebauung eine lockere Einfamilienhausbebauung mit freistehenden 

Einzelhäusern angestrebt. Die zulässigen Baukörper sollen sich an der umgebenden 

Bebauung orientieren, die Stadt Betzenstein möchte den Bauherren aber eine 

weitgehende Gestaltungsfreiheit bei Kubatur und Dachform lassen und demzufolge 

auch moderne Bauformen und Baukörper ermöglichen. 

 

6. Art und Maß der baulichen Nutzung, örtliche Bauvorschriften 

 

Als Art der Nutzung ist ein Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO vorgesehen, 

welches sich aus der angestrebten Nutzung an das Baugebiet im Westen einfügt. 

Das Maß der baulichen Nutzung ist durch Festsetzung von Baugrenzen bestimmt. 

Die Grundflächenzahl von 0,4 liegt unter der Kappungsgrenze der BauNVO, wodurch 

eine Minimierung der möglichen Überbauung und somit der Versiegelung gesichert 

wird. 

Das Baugebiet ermöglicht die Bebauung von sieben Baugrundstücken mit einer Größe 

zwischen 900 qm bis 1.000 qm, so dass den Wünschen künftiger 

Grundstückseigentümer Rechnung getragen werden kann.  

Hinsichtlich der Zulässigkeit von Vollgeschossen wird das Baugebiet in zwei 

Teilbereiche untergliedert. Im nördlichen Teil (WA1-4) sind zwei Vollgeschosse 

zulässig, im südlichen Teil (WA 5-7) sind drei Vollgeschosse zulässig. Das 3. 

Vollgeschoss ist nur im Keller zulässig, sofern sich aus der Topografie und der 

zulässigen Lage des Gebäudes ein Vollgeschoss gem. BayBO ergibt. Die Lage der 

Gebäude im Gelände ist in der nachfolgenden Schnittzeichnung ersichtlich. 
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Abbildung 7: Geländeschnitt mit Gebäudehöhen 

Hinsichtlich der zulässigen Gebäude- und Dachformen möchte der Stadtrat von 

Betzenstein den künftigen Bauwerbern weitgehende Gestaltungsfreiheit einräumen 

und auch moderne, aktuell stark nachgefragte Bauformen zulassen. Deshalb sind 

neben der klassischen fränkischen Bauweise auch Pultdächer, versetzte Pultdächer 

und Flachdächer zugelassen.  

Die Wandhöhe wird auf 6,0 m (beim Flachdach mit Attika auf 6,5 m) begrenzt, die 

Firsthöhe beim Satteldach auf 9,0 m bzw. 9,0 m bei den übrigen Dachformen 

(Ausnahme Pultdach, hier maximale Wandhöhe der höheren Wand bei 8,0 m). Die 

Gebäudehöhen werden gemessen ab der fertigen Erdgeschoß-Fußbodenoberkante.  

Bei Gebäuden unterhalb der Erschließungsstraße darf die Höhenlage der Gebäude 

maximal 0,25 m über der Erschließungsstraße und bei Gebäuden oberhalb der 

Erschließungsstraße maximal 0,25 m über dem natürlich anstehenden Urgelände 

liegen. Als Bezugspunkt ist die Mitte der bergseitigen Gebäudekante anzusetzen. 

Durch diese Festsetzungen wird eine unnötige Höhenentwicklung der Gebäude 

vermieden. 

 

7 Erschließung 

7.1. Verkehrsflächen 

 

Die Erschließung erfolgt zur Minimierung des Flächenverbrauchs von der Ortsstraße 

im Westen über die bestehende asphaltierte Straße. Die Erschließungsstraße muss 

auch den landwirtschaftlichen Verkehr Richtung Osten aufnehmen. 
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7.2 Ver- und Entsorgung 

 

Die erforderlichen Anschlussmöglichkeiten für Strom, Wasser und Abwasser sowie 

Kommunikation sind im Bereich der Ortsstraße im Westen vorhanden. 

Die Niederschlagswässer der Erschließungsstraße fließen beiderseitig entlang der 

Erschließungsstraße über die freie Schulter in Versickerungsmulden und werden über 

die belebte Bodenzone breitflächig versickert. Die Flächen sind im Bebauungsplan 

dargestellt.  

Sämtliche Niederschlagswässer der Grundstücksflächen (Dachflächenwasser, 

Niederschlagswasser von befestigten Flächen) sind vor Ort zurückzuhalten und zu 

versickern. Eine Einleitung von Niederschlagswasser in die öffentliche Kanalisation ist 

untersagt. 

Das Schmutzwasser wird zur Kläranlage Betzenstein/Plech geleitet.  

Bei der Erstellung der Wohnbebauung und der Grundstücksgestaltung (Zugänge, 

Lichtschächte, Einfahrten, etc.) sind die Versickerungsmulden entlang der Straße und 

die Rückstauebene zu beachten. Unter der Rückstauebene liegende Räume und 

Entwässerungseinrichtungen (auch Dränanlagen, sofern zulässig) müssen gegen 

Rückstau aus der Kanalisation gesichert werden. 

Anlagen und Entwässerungseinrichtungen zur Ableitung von Drainagewasser sind 

wasserrechtlich zu behandeln und im jeweiligen Entwässerungsplan in Lage und 

Dimension zu kennzeichnen. Eine Einleitung von Drainagewasser in die öffentliche 

Kanalisation ist untersagt. 

 

8. Immissionsschutz 

 

Auf das Plangebiet wirken nach Kenntnis der Stadt keine Immissionen, die eine 

Überschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 erwarten 

lassen.  
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9. Brandschutz 

 

Besondere Brandschutzrisiken bestehen aufgrund der festgesetzten Art der Nutzung 

nicht. Die örtliche Feuerwehr ist mit ihrem Fuhrpark gut ausgerüstet. Die 10-Minuten 

Hilfsfrist kann wegen der kurzen Anfahrt der örtlichen Feuerwehr als gesichert 

angesehen werden. Die weiteren Erfordernisse des Brandschutzes werden in der 

Erschließungsplanung berücksichtigt. 

 

10. Denkmalschutz 

 

Im Geltungsbereich befinden sind keine Bau- oder Bodendenkmale. Auch im näheren 

Umfeld sind keine Baudenkmale oder landschaftsbildprägenden Denkmale 

vorhanden, die durch die geplante Bebauung beeinträchtigt würden. Hinsichtlich 

eventuell auftretender Bodendenkmale wird auf die Vorschriften des 

Denkmalschutzgesetztes hingewiesen. 

 

11. Grünordnung 

 

Beim Geltungsbereich handelt es sich teils um Grünland im nördlichen Bereich (Fl.-Nr. 

601) und im südlichen Bereich (Fl.-Nr. 603) um Ackerflächen.  

Beim Grünland handelt es sich um mäßig extensiv genutztes Grünland mit einer 

auskartierten Fläche, die als mäßig extensiv genutztes, artenreiches Grünland 

anzusprechen ist. 

Öffentliche Grünflächen 

Als öffentliche Grünflächen sind die Bereiche entlang der Straße, die auch als 

Versickerungsmulden genutzt werden, festgesetzt. Der Grünlandbewuchs ist nur 

gelegentlich und spät zu mähen. 

Weitere grünordnerische Festsetzungen 

Pro Baugrundstück sind Pflanzgebote innerhalb der Bauflächen festgesetzt. Pro 

Baugrundstück ist mindestens ein Laubbaum oder Obstbaum als Hochstamm je 

500 m² Grundstücksfläche zu pflanzen. 
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Ergänzend sind Nadelgehölzhecken oder Schotter-Kies-Gärten ausgeschlossen. Dies 

ist erforderlich, um in den nicht überbauten Freiflächen ausreichende Funktionen für 

den Naturhaushalt sicherzustellen. 

Letztlich ist die Rodung von Gehölzen nur außerhalb der Vogelbrutzeit zulässig, um 

das Tötungsverbot des Artenschutzes sicher auszuschließen. 

Artenschutzrechtliche Prüfung 

Vorkommen von bodenbrütenden Vogelarten sind aufgrund der Nähe zu dem 

nordöstlich und südlich gelegenen Wäldern unwahrscheinlich. Bei den bestehenden 

Einzelbäumen südlich entlang der bestehenden Straße konnten keine Baumhöhlen 

festgestellt werden, dennoch ist vorsorglich wie oben beschrieben, die Rodung nur 

außerhalb der Vogelbrutzeit zulässig. Damit können durch die Festsetzungen des 

Bebauungsplanes die Regelungen des Artenschutzes eingehalten werden. 

 

12. Eingriffsregelung gem. Naturschutzrecht – Ausgleich und Ersatz 

 

Die zu erwartenden Eingriffe in die Natur und die Landschaft wurden im Rahmen der 

städtischen Abwägung berücksichtigt. Die genaue Ermittlung und Beschreibung der 

Auswirkungen des Vorhabens und der Eingriffe befindet sich im Teil II Umweltbericht. 

 

Eingriffsminimierung 

Neben der Schaffung von Ausgleichsflächen erfolgt die Berücksichtigung der Belange 

des Naturschutzes und der Landschaftspflege durch folgende Maßnahmen: 

- Festsetzung von Vorgaben zur Gebäudehöhe 

- Festsetzung heimischer Gehölze 

- Rückhaltung und Versickerung von Dach- und Oberflächenwasser 

- Festsetzung öffentlicher Grünflächen 

- Festsetzung von Pflanzgeboten 

- Ausschluss von Nadelgehölzen und Schottergärten 

- Festsetzung wasserdurchlässiger Beläge auf Flächen, die mit dem 

Nutzungszweck vereinbar sind 

- Zulassen von ausschließlich insektenfreundlichen Außenbeleuchtungen 

- Geländegestaltung hauptsächlich mit naturnahen Erdböschungen 
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Ermittlung des Eingriffs und Bewertung der Eingriffsfläche 

Zur Ermittlung der Eingriffsintensität wurde der Vegetationsbestand erhoben und die 

Funktionen des Geltungsbereiches für den Schutz der Naturgüter bewertet. 

Die Eingriffsbewertung erfolgt gemäß der Bayerischen Kompensationsverordnung 

(BayKompV) der bayerischen Staatsregierung.  

Der Eingriffsbedarf sowie die Ausgleichsmaßnahmen wurden im Vorfeld bereits mit der 

UNB am Landratsamt Bayreuth abgestimmt. 

Nachstehende Aufnahme zeigt den Blick von Osten auf das überplante Gebiet, im 

Vordergrund im Bild die Wiese „Teilfläche I, links im Hintergrund der Acker, Teilfläche II.  

 

Abbildung 8: Blick auf das überplante Gebiet 

 

Teilfläche I (Fl.Nr. 601 i.T.)  

Flächengröße 3.730 m² 

Von Fl.Nr. 601/0 ist eine Teilfläche als GX kartiert, in nachstehender Abbildung orange 

schraffiert. 
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Abbildung 9: Biotopkartierung Mergners Ost, LRA Bayreuth 

Das heißt, es liegt ein artenreicher Bestand vor, die Kriterien für einen Biotopschutz 

nach §30 BNatSchG sind aber nicht erfüllt.  

Für die Ausgleichsbilanzierung ist der Bereich als G212 (8WP) einzustufen, das 

umliegende Grünland als G211 mäßig extensiv genutztes, artenarmes Grünland 

(Biotopwert 6WP).  

 

Abbildung 10: Darstellung des als GX kartierten Bereichs sowie dessen Anteil am B-Plan 
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Abbildung 11: Teilfläche I, Fl.Nr. 601, als GX kartierter Bereich: G212; mäßig extensiv  
genutztes, artenreiches Grünland 

 

Betroffene Teilfläche des GX: ca. 1.703 m² x 8 WP = 13.624 WP 

Restfläche G212:  ca. 2.027 m² x 6 WP = 12.162 WP 

Summe:  25.786 WP 

Ansatz eines Bebauungsfaktors von: 0,5  

Ausgleichsbedarf Teilfläche I gesamt:  12.893 WP 

 

Der Ausgleichsbedarf für die Teilfläche I wird auf Fl.Nr. 330 Gmkg. Ottenberg 

abgedeckt. Die Fläche liegt im Gebiet eines Verfahrens der ländlichen Entwicklung und 

wurde mit dem Amt für Ländliche Entwicklung, Frau Geus, abgestimmt. Frau Geus ist 

der Meinung, eine Teilfläche im östlichen Bereich als Ausgleichsfläche ist grundsätzlich 

denkbar, wenn dadurch keine feste Lage der Gesamtfläche festgelegt wird. Der TG-

Vorstand hat der Aussage zugestimmt: 

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft stimmt der Bereitstellung der Fläche für  

das Bauvorhaben in Mergners im Verfahrensgebiet Ottenberg-Höchstädt zu. Es  

kann zum jetzigen Zeitpunkt jedoch nicht gewährleistet werden, dass die Restfläche  

aus Flst. 330 angrenzend an die Ausgleichsfläche liegen bleibt, da die Neuverteilung  

erst zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden wird  

(email Frau Astrid Geus, Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken) 
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Biotope und Schutzgebiete sind nicht betroffen. 

Ausgangszustand: Acker A11 (Biotopwert 2 WP) 

Zielzustand 

- W 12 Waldmantel mäßig trockener Standorte (Biotopwert 9 WP)  
ca. 10 m breit Waldrandgebüsche (grün skizziert), dahinter (lila skizziert) 
Bäume zweiter Ordnung (z.B. Wildobst oder auch hier neben der Buche noch 
nicht vorhandene Baumarten (evtl. Sorbus).  
1.737 m² x 7 WP Aufwertung, entspricht: 12.159 WP 

- Vorgelagert 3 m breit, ca. 41 m lang, K132 Artenreiche Säume mäßig trockener 
Standorte (Biotopwert 8, gelb skizziert).  

 123 m² x 6 WP, entspricht: 738 WP 

- Aufwertung gesamt: 12.897 WP.  

Damit ist das Bauvorhaben ausgeglichen. 

 

Abbildung 12: geplante Ausgleichsfläche, Fl.Nr. 330 Gmkg. Ottenberg,  
123 m² artenreiche Säume (gelb), 1.737 m² Waldrand 
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Abbildung 13: geplante Ausgleichsfläche, rot gestrichelt in etwa die Lage der 
angedachten Ausgleichfläche 

 

Der Waldmantel ist mit gebietsheimischem Pflanzgut Vorkommensgebiet 5.2 

(Schwäbische und Fränkische Alb) fachmännisch anzuplanzen, zu pflegen und mit 

Wildzaun einzuhegen.  

Bei Ausfällen von Pflanzen ist nachzupflanzen.  

Der Saum ist mit mit Regiosaatgut (Empfehlung: https://www.saatgut-murrmann.de/) 

oder Mähgutübertragung herzustellen und ab dem 1.Juni mit dem 

Messerbalkenmähwerk zweijährig im Wechsel zu mähen. Eine Hälfte bleibt jeweils 

über den Winter stehen. Das Mähgut ist abzufahren. Düngen ist nicht zulässig. Der 

Entwicklungszustand ist jeweils jährlich zu kontrollieren und gegenüber der unteren 

Naturschutzbehörde zu dokumentieren. 

 

Teilfläche II (Fl.-Nr. 603 i.T.) 

Fl.Nr. 603/0 ist ein Acker. Bei der Bilanzierung sind die Gehölze am Wegrand zu 

berücksichtigen, da diese für die Zufahrt zu den Baugrundstücken gerodet werden 

müssen. Sie stehen auf der Grenze zum öffentlichen Wegegrundstück. Da der 

Eigentümer der Baugrundstücke Nutznießer der Zufahrt ist, ist dieser Ausgleich von 

ihm mitzutragen.  

190 m² B212 Feldgehölze mit überwiegend einheimischen, standortgerechten Arten, 

mittlere Ausprägung, Biotopwert 10 WP = 1.900 WP 

Feldgehölze:  190 m² x 10 WP = 1.900 WP 
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Abbildung 14: Blick von Norden auf die Feldgehölze 

 

Abbildung 15: betroffene Fläche mit Feldgehölzen 

Der überplante Bereich der Teilfläche II hat einen Flächenanteil von 2.730 m². Der 

Acker wird mit einem Ausgangsbiotopwert von 2 WP bewertet.  

Acker:  2.730 m² x 2 WP = 5.460 WP 

Ansatz eines Bebauungsfaktors von: 0,5  

Ausgleichsbedarf Acker:  2.730 WP 

Ausgleichsbedarf Teilfläche II gesamt:  4.630 WP 

 

Der Ausgleichsbedarf für die Teilfläche II wird auf Fl.Nr. 741/0, Gmkg. Betzenstein 

abgedeckt.  

Biotope und Schutzgebiete sind nicht betroffen. 
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Ausgangszustand: Acker (Kleegras) A11 (Biotopwert 2) 

Zielzustand 

- Artenreiches Extensivgrünland (Biotopwert 8 WP)  

Das Aufwertungspotential beläuft sich somit auf 6 WP und die erforderliche Fläche 
ergibt sich zu: 

Ausgleich Teilfläche II: 4.630 WP / 6 WP 772 m² 

 

Abbildung 16: Ausgleich Teilfläche II auf Fl.Nr. 741, Gmkg. Betzenstein 
772 m² artenreiches Extensivgrünland 

Die Ausgleichsflächen sind fachmännisch mit Regiosaatgut (Empfehlung: 

https://www.saatgut-murrmann.de/) oder Mähgutübertragung herzustellen und jeweils 

ab dem 1. Juli mit dem Messerbalkenmähwerk zu mähen. 

Das Mähgut ist abzufahren. Düngen ist nicht zulässig. Der Entwicklungszustand ist 

jährlich zu kontrollieren und gegenüber der unteren Naturschutzbehörde zu 

dokumentieren. 
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13. Flächenbilanz und Auswirkungen der Planung 

Innerhalb des Geltungsbereichs werden folgende Nutzungsarten festgesetzt: 

 

 

 

Auswirkungen der Planung 

Durch die Planung wird der Bedarf an Wohnbauflächen im Ortsteil Mergners für die 

nächsten Jahre gedeckt. 

Durch entsprechende Festsetzungen zur Gestaltung der Gebäude und zur 

Grünordnung werden erhebliche negative Auswirkungen der künftigen Bebauung auf 

das Ortsbild und auf Natur und Landschaft vermieden. Die mit dem Baugebiet zu 

erwartenden Kosten sind der Stadt bekannt und wurden im Rahmen der Abwägung 

berücksichtigt. 

 

  

Wohnbaufläche 6.460 m² 
Öffentliche Verkehrsfläche, Bestand    385 m² 
Öffentliche Grünflächen, Bestand    515 m² 
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II. Umweltbericht 

1. Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Umweltprüfung stellt ein Verfahren dar, das die voraussichtlichen Auswirkungen 

des Bauleitplans auf die Umwelt und den Menschen frühzeitig untersucht. 

Die gesetzliche Grundlage bildet das Baugesetzbuch (BauGB) in der aktuellen 

novellierten Fassung vom 03.11.2017 (§1 Aufgabe, Begriff und Grundsätze der 

Bauleitplanung, §1a ergänzende Vorschriften zum Umweltschutz, §2, Abs. 4 – 

Umweltprüfung). 

 

1.2 Inhalt und Ziele des Plans 

Die Stadt Betzenstein plant die Aufstellung eines Bebauungsplanes für ein Wohngebiet 

im Ortsteil Mergners (ca. 0,73 ha Bau- und Verkehrsfläche). 

Details hierzu finden sich im Teil I der Begründung. 

 

1.3 Prüfung anderweitiger Planungsmöglichkeiten 

Aufgrund des bestehenden landwirtschaftlichen Weges ist die Anordnung der Bau- und 

Grünflächen beiderseits entlang der Straße am Ortsausgang des Ortsteiles Mergners 

die sinnvollste Alternative zur Erschließung des Baugebietes, da hierdurch eine 

zusätzliche Versiegelung vermieden wird. 

 

2. Vorgehen bei der Umweltprüfung 

2.1 Untersuchungsraum 

Der Untersuchungsraum erstreckt sich auf den Geltungsbereich sowie auf 

angrenzende Nutzungen im Umfeld hierzu, um ggfl. weiterreichende Auswirkungen 

bewerten zu können. Hierdurch lassen sich beispielsweise Einflüsse auf eventuelle 

Biotopvernetzungen erkennen. 
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2.2 Prüfungsumfang und Prüfungsmethoden 

Gemäß Baugesetzbuch BauGB §1, Abs. 6 Nr. 7 werden die Belange des 

Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege geprüft. 

Die Prüfung umfasst insbesondere: 

a. die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima 
und das Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und die 
biologische Vielfalt, 

b. die Erhaltungsziele und den Schutzzweck der FFH- und Vogelschutzgebiete 
im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes, 

c. umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit 
sowie die Bevölkerung insgesamt, 

d. umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter, 

e. die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit 
Abfällen und Abwässern, 

f. die Nutzung erneuerbarer Energien, insbesondere auch im Zusammenhang 
mit der Wärmeversorgung von Gebäuden, sowie die sparsame und effiziente 
Nutzung von Energie, 

g. die Darstellungen von Landschaftsplänen und sonstigen Plänen,  

h. die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen die durch 
Rechtsverordnung zur Erfüllung von Rechtsakten der Europäischen Union 
festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht überschritten werden, 

i. die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des 
Umweltschutzes nach den Buchstaben a, c und d 

 

Gemäß Baugesetzbuch BauGB §1a sind bei der Aufstellung von Bebauungsplänen 

zusätzlich folgende Vorschriften anzuwenden und zu beachten: 

- Bodenschutzklausel nach §1a, Abs. 2, Satz 1 

- Umwidmungssperrklausel nach §1a, Abs. 2, Satz 2 

- Berücksichtigung von Vermeidung und Ausgleich gemäß der 

Eingriffsregelung nach §1a, Abs. 3 

- Berücksichtigung von FFH- und Vogelschutzgebieten nach §1a, Abs. 4 

- Erfordernisse des Klimaschutzes 
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Im Rahmen einer Biotop- und Nutzungstypenkartierung innerhalb des 

Geltungsbereiches und des näheren Umfeldes des geplanten Baugebietes sowie 

durch Auswertung vorhandener Unterlagen wurde die Umweltprüfung verbal-

argumentativ in Anlehnung an die Methodik der ökologischen Risikoanalyse 

durchgeführt. Im Rahmen der Bestandsaufnahme werden die o.a. Schutzgüter 

hinsichtlich deren Empfindlichkeit und Relevanz unter Berücksichtigung möglicher 

Vorbelastungen bewertet. 

Im Ergebnis ergibt sich durch die Gegenüberstellung der Bedeutung und 

Empfindlichkeit der Schutzgüter mit den Wirkungen des Vorhabens ein mit dem 

Bauvorhaben verbundenes Risiko, das als Grundlage einer Wirkungsprognose dient. 

Im Rahmen der Prognostizierung von möglichen erheblichen Auswirkungen des 

Bauvorhabens auf die o.a. Belange wird sowohl die Bauphase als auch die 

Betriebsphase berücksichtigt. Entsprechende Umweltauswirkungen können u.a. als 

Folge folgender Punkte angesehen werden: 

 - den Bau und das Vorhandensein des geplanten Vorhabens (sofern relevant 
einschließlich von Rückbauarbeiten bestehender Anlagen) 

 - die Nutzung von natürlich vorhandenen Ressourcen und hier vor allem Fläche, 
Wasser, Tiere, Boden Pflanzen und biologische Vielfalt, wobei soweit möglich die 
nachhaltige Verfügbarkeit dieser Ressourcen zu berücksichtigen ist 

 - die Art und Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, 
Licht, Wärme und Strahlung sowie die Verursachung von Belästigungen 

 - die Art und Menge der erzeugten Abfälle und ihre Beseitigung und Verwertung 

 - die Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt 
(z.B. durch Unfälle und Katastrophen) 

 - die Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete 
unter Berücksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf 
möglicherweise betroffener Gebiete mit einer speziellen Umweltrelevanz oder auf 
die Nutzung von natürlichen Ressourcen 

 - die Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima (z.B. Art und Ausmaß 
der Treibhausgasemissionen) und der Anfälligkeit der geplanten Vorhaben 
gegenüber den Folgen des Klimawandels 

 - der eingesetzten Techniken und Stoffe 

Die Bewertung erfolgt in drei Stufen: geringe, mittlere und hohe Erheblichkeit der 

Umweltauswirkungen. 
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2.3 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben 

Es sind keine Schwierigkeiten aufgetreten 

 

3. Planungsvorgaben und Fachgesetze 

Es wurden insbesondere berücksichtigt: 

- Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 

Das Naturschutzgesetz wurde durch Festsetzung von grünordnerischen Maßnahmen 

und Ausgleichsmaßnahmen berücksichtigt. 

Das Wasserhaushaltsgesetz wird durch getrennte Abführung des 

Niederschlagswassers und Rückhaltung vor Ort berücksichtigt. 

 

4. Beschreibung und Bewertung des derzeitigen Umweltzustandes und  

Prognose der Umweltauswirkungen bei Durchführung der Planung 

4.1 Mensch 

 

Beschreibung und Bewertung 

Um das Schutzgut Mensch beurteilen zu können, steht bei einer Beeinflussung durch 

Umweltbedingungen vor allem das Wohlbefinden und die Wahrung der Gesundheit 

des Menschen im Vordergrund. 

Als Bewertungskriterien sind die Wohn- und Erholungsfunktion entscheidend. 

Die Sicherstellung gesunder Lebensverhältnisse durch ausreichenden Schutz des 

Wohnumfeldes spielen für den Punkt Wohnen eine entscheidende Rolle. Für den 

Punkt Erholung hat das Vorhandensein von wohnungsnahen Feierabenderholungs-

möglichkeiten und von siedlungsnahen Freiräumen einen entscheidenden Einfluss auf 

das Wohlbefinden eines Menschen, vergleichbar mit dem Erholungsfaktor bei Ferien. 

 

Wohnfunktion 

Die überplante Fläche des Geltungsbereiches hat positive Auswirkungen auf gesunde 

Wohnbedingungen (siedlungsnahe Freiflächen vorhanden). Allerdings befindet sich im 
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Wirkraum des geplanten Vorhabens in unmittelbarer Nachbarschaft ein allgemeines 

Wohngebiet (westlich des Geltungsbereiches). 

Der Geltungsbereich verfügt somit insgesamt betrachtet über eine mittlere Bedeutung 

bezüglich gesunder Wohnverhältnisse. Das westlich gelegene Wohngebiet besitzt 

eine hohe Empfindlichkeit gegenüber Immissionen. 

 

Funktionen der Naherholung 

Die siedlungsnahe Freifläche des Geltungsbereiches besitzt allgemeine Funktionen 

hinsichtlich einer Erholung. Über die vorhandene Erschließungsstraße verläuft ein 

naturkundlicher Rundwanderweg. Nördlich des Geltungsbereiches verläuft der 

Landkreisradweg BT19. 

Somit hat der Geltungsbereich insgesamt betrachtet eine mittlere Bedeutung für die 

Naherholung. 

 

Auswirkungen der Planung, Vermeidungsstrategie 

Auswirkung auf die Wohnfunktion 

Die Ausweisung des Wohngebietes lässt insgesamt nur geringe Auswirkungen auf die 

Wohnfunktion erwarten. 

Der zusätzliche Anliegerverkehr ist aufgrund des sehr geringen Umgriffs der Bebauung 

von nur geringem Umfang und ist somit als nicht erheblich einzustufen. 

 

Auswirkung auf die Naherholung 

Die Ausweisung des Wohngebietes lässt insgesamt nur geringe Auswirkungen auf den 

Naherholungswert erwarten. Die Pflanzgebote sorgen zusätzlich dafür, dass sich die 

Auswirkungen auf das Landschaftsbild minimieren lassen. 

 

Zusammenfassend gilt für die Gesamtbewertung des Schutzgutes Mensch: 

Auswirkungen von geringer Erheblichkeit 
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4.2 Tiere und Pflanzen, Biodiversität 

Beschreibung und Bewertung 

Als Bewertungskriterien für das vorhandene Biotoppotenzial gelten die Nähe zur Natur, 

die Seltenheit des Biotops, die Existenz seltener Arten, die Repräsentativität und die 

Ersetzbarkeit als entscheidend. 

Innerhalb des Geltungsbereiches liegen extensiv genutzte artenarme und artenreiche 

Grünflächen sowie Ackerflächen vor. Auf den westlich gelegenen als Ausgleichsfläche 

definierten Grünstreifen sind Obstbäume und Gehölze jüngerer Ausprägung 

vorhanden. 

Seltene oder besonders gefährdete Tier- und Pflanzenarten sind innerhalb des 

geplanten Geltungsbereiches nicht zu erwarten. 

Der Geltungsbereich hat insgesamt eine nur geringe Bedeutung für die Tier- und 

Pflanzenwelt. 

 

Auswirkungen der Planung, Vermeidungsstrategie 

Durch das geplante Baugebiet gehen ca. 0,64 ha Grünland- und Ackerflächen, sowie 

einige wenige Feldgehölze verloren. 

Erhebliche Auswirkungen auf seltene oder gefährdete Arten sind nicht zu besorgen. 

Zusammenfassend gilt für die Gesamtbewertung des Schutzgutes Tiere und 

Pflanzen: 

Auswirkungen von geringer Erheblichkeit 

 

 

4.3 Boden 

Beschreibung und Bewertung 

Als Kriterien für die Bewertung des Bodens gelten die Natürlichkeit, das 

Biotopentwicklungspotenzial, die Seltenheit und das natürliche Ertragspotenzial.  

Im Geltungsbereich finden sich vorwiegend als Grün- und Ackerland genutzte Böden, 

vornehmlich aus einer lehmigen Albüberdeckung. Derartige Böden sind von mittlerer 

Naturnähe, besitzen ein geringes Biotopentwicklungspotential und verfügen über eine 
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nur geringe Seltenheit. Aufgrund der relativen Ebenheit im nördlichen Geltungsbereich 

und der damit verbundenen, guten Bewirtschaftungsmöglichkeit, ist das 

landwirtschaftliche Ertragspotential von Bedeutung. Dem hingegen hat die südlich 

gelegene Ackerfläche eine nur geringe bis mittlere Bewirtschaftungsmöglichkeit und 

ein nur geringes bis mittleres Ertragspotential. 

Auswirkungen der Planung, Vermeidungsstrategie 

Aufgrund der Grundflächenzahl ist mit einem Verlust von mäßig naturnaher bis 

naturnaher Böden in Höhe von cirka 0,26 ha zu rechnen.  

Die Bodenfunktionen auf den Grünflächen werden sich aufgrund der Tatsache, dass 

keine Stoffeinträge aus der landwirtschaftlichen Nutzung auftreten, verbessern. 

Der Geltungsbereich ist identisch mit dem Wirkraum. Eine Verunreinigung 

angrenzender Flächen ist ebenfalls nicht zu besorgen. 

Zusammenfassend gilt für die Gesamtbewertung des Schutzgutes Boden: 

Auswirkungen von geringer Erheblichkeit 

 

 

4.4 Wasser 

Saisonübergreifende Oberflächengewässer sind im Geltungsbereich nicht vorhanden. 

Für die Beurteilung des Schutzgutes Wasser sind somit nur die 

Grundwasserverhältnisse relevant. 

Als Kriterien für die Bewertung des Wassers gelten die Schützbarkeit des 

Grundwassers und somit die Empfindlichkeit der Grundwasserüberdeckung 

gegenüber einem möglichen Stoffeintrag, die Bedeutung der überplanten Flächen zum 

Zwecke der Grundwassernutzung und die Bedeutung des Grundwassers im 

Landschaftshaushalt. 

 

Beschreibung und Bewertung 

Die durchlässigen Schichten des in weiten Teilen verbreiteten Malmkarsts sind für den 

Grundwasserhaushalt im Plangebiet verantwortlich. Die Grundwasserneubildungsrate 

aufgrund der Verkarstungen ist als vergleichbar hoch einzustufen. 



Bebauungs- und Grünordnungsplan „Auf der Höhe II“, OT Mergners, Stadt Betzenstein 
_________________________________________________________________________________________ 

 

_________________________________________________________________________________________ 

Entwurf vom 03.08.2026  Seite 31 von 39 

Die oberhalb des Grundwassers vorhandenen Deckschichten garantieren nur einen 

geringen Schutz des Grundwassers. 

Wasserschutzgebiete/ -schutzzonen sind nicht vorhanden. 

 

Auswirkungen der Planung, Vermeidungsstrategie 

Durch Versiegelung und Flächenbeanspruchung kommt es auf rund 0,26 ha der 

Vorhabensfläche zu einem Teilverlust von Infiltrationsflächen und damit verbunden zu 

einer reduzierten Grundwasserneubildung. 

Die Auswirkungen durch einen erhöhten Oberflächenabfluss werden durch die 

Festsetzung von Versickerungs- und Rückhaltebecken minimiert. 

Zusammenfassend gilt für die Gesamtbewertung des Schutzgutes Wasser: 

Auswirkungen von geringer Erheblichkeit 

 

 

4.5 Klima/ Luft 

Um das Schutzgut Klima zu beurteilen, sind in erster Linie klimatische und 

lufthygienische Ausgleichsfunktionen maßgeblich. Die Fähigkeit von Flächen 

Staubpartikel zu binden und somit Immissionen zu mindern (z.B. Wälder) gilt als 

lufthygienische Ausgleichsfunktion. 

Dem hingegen bezieht sich die klimatische Ausgleichsfunktion auf die Relevanz von 

Flächen für die Kalt- und Frischluftproduktion bzw. den Kalt- und Frischluftabzug. 

Als Kriterien für die Bewertung des Klimas/der Luft gelten die lufthygienische und 

klimatische Ausgleichsfunktion für belastete Gebiete. 

 

Beschreibung und Bewertung 

Betzenstein ist zusammen mit seinen Ortsteilen anhand seiner geografischen Lage im 

ländlichen Raum nicht als klimatisches Belastungsgebiet einzustufen. Die durch 

Landwirtschaft genutzten Freiflächen haben eine lokal begrenzte Bedeutung im Sinne 

von Kaltluftentstehungsgebiet, besitzen aber keine überregionale Funktion für den 

Luftaustausch oder als Frischluftleitbahn. 
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Auswirkungen der Planung, Vermeidungsstrategie 

Durch die Bebauung von Freiflächen gehen zwar örtlich bedeutsame klimatische 

Ausgleichsfunktionen verloren, die Frischluftversorgung des Ortsteiles Mergners ist 

aber weiterhin problemlos gewährleistet. 

Zusammenfassend gilt für die Gesamtbewertung des Schutzgutes Luft und Klima: 

Auswirkungen von geringer Erheblichkeit 

 

 

4.6 Landschaft 

Für die Bewertung des Schutzgutes Landschaft bzw. Landschaftsbild sind deren 

Eigenart und Vielfalt, die Natürlichkeit, die Freiheit von Beeinträchtigungen und die 

Bedeutung und Vorbelastung relevant. 

Der Geltungsbereich ist als überwiegend landwirtschaftlich genutzte Fläche 

weitgehend unbeeinflusst von landschaftsbildprägenden Strukturelementen. 

 

Auswirkungen der Planung, Vermeidungsstrategie 

Das überbaute Wohngebiet hat eine Veränderung des Landschafts- bzw. Ortsbildes 

durch Gebäude zur Folge. Die Verkehrsflächen gelten als Bestand und führen zu 

keiner Veränderung im Landschaftsbild.  

Um den Eingriff zu minimieren werden entsprechende Pflanzgebote festgesetzt. 

Zusammenfassend gilt für die Gesamtbewertung des Schutzgutes Landschaft: 

Auswirkungen von geringer Erheblichkeit 

 

 

4.7 Kultur- und Sachgüter 

Schützenswerte Bodendenkmäler oder andere Kultur-/ Sachgüter sind im 

Geltungsbereich nicht bekannt. 
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4.8 Fläche 

Es handelt sich derzeit um eine überwiegend landwirtschaftlich genutzte Fläche. 

 

Auswirkungen der Planung, Vermeidungsstrategie 

Durch das geplante Baugebiet wird sich im Bereich der Siedlungsfläche die Art der 

Nutzung ändern. Die Verkehrsflächen ändern sich nicht und können als Bestand 

angesehen werden. 

Die Auswirkungen durch die Art der Nutzungsänderung der Fläche sind bei den 

Schutzgütern 4.1 bis 4.6 beschrieben. 

 

4.9 Wechselwirkungen 

Flächen oder Bereiche, die über ein ausgeprägtes ökologisches Wirkungsgefüge 

verfügen, sind innerhalb des Geltungsbereiches nicht vorhanden. 

 

4.10 Erhaltungsziele und Schutzzweck der FFH- und Vogelschutzgebiete 

In oder im Umfeld des Geltungsbereiches sind keine Vorgelschutz- oder Fauna-Flora-

Habitat-Gebiete vorhanden.  

 

 

5. Sonstige Belange des §1 Abs. 6 Nr. 7 des BauGB 

 

- Einsatz von erneuerbarer Energie/ sparsame und effiziente Energienutzung 

Der Einsatz von Sonnenkollektoren zur Gewinnung von Energie ist durch die zu 

erwartende Ausrichtung der Gebäude mit Firstrichtung parallel zur 

Erschließungsstraße begünstigt. 

 

- Sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern/ Emissionsvermeidung 

Durch die vorhandenen Entsorgungseinrichtungen der Stadt Betzenstein und des 

Landkreises Bayreuth ist ein sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern als 

gesichert anzusehen. 

 



Bebauungs- und Grünordnungsplan „Auf der Höhe II“, OT Mergners, Stadt Betzenstein 
_________________________________________________________________________________________ 

 

_________________________________________________________________________________________ 

Entwurf vom 03.08.2026  Seite 34 von 39 

- Darstellung von Landschaftsplänen 

Die Stadt Betzenstein hat keinen eigenständigen, flächendeckenden Landschaftsplan. 

Die umweltbezogenen Belange und landschaftspflegerischen Vorgaben werden 

unmittelbar in die Bauleitplanung integriert und der Flächennutzungsplan 

entsprechend ergänzt. 

 

- Bodenschutz- und Umwidmungsklausel nach §1a, Abs. 2 BauGB 

Durch die vorliegende Planung werden rund 0,65 ha landwirtschaftliche Fläche in 

Anspruch genommen. Brach liegende Gewerbeflächen oder Areale 

(Konversionsflächen) sind nicht vorhanden. Durch die Umnutzung der 

landwirtschaftlichen, bereits befestigten Straße wird der zusätzlichen 

Inanspruchnahme von Flächen entgegengewirkt. 

 

- Anforderungen bezüglich des Klimaschutzes 

Die Anforderungen des Klimaschutzes sind bei konkreten Bauvorhaben zu beachten 

und werden im Rahmen von entsprechenden Verordnungen vorgegeben. Der Einsatz 

von Solarenergie ist sinnvoll möglich. 

 

 

6. Zusammenfassende Vorausschau hinsichtlich der Veränderung und  

Entwicklung des Umweltzustandes und möglicher erheblichen  

Auswirkungen 

 

Gemäß Anlage 1 Absatz 2, Ziffer b zu §2 Abs. 4 des Baugesetzbuches sind unter 

anderem die Auswirkungen infolge der nachgenannten Einwirkungen darzulegen. 

 

- Folgen des Baus und der Existenz des geplanten Vorhabens, soweit relevant 

auch einschließlich von Abrissarbeiten 

Abrissarbeiten sind nicht geplant. Die restlichen Auswirkungen wurden bereits bei der 

Beschreibung der einzelnen Schutzgüter im Kapitel 4 des Umweltberichtes ausführlich 

beschrieben.  
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Im Zuge der erforderlichen Bauarbeiten ist mit keinen erheblichen Beeinträchtigungen 

zu rechnen. Die Arbeiten erfolgen nur tagsüber zu den üblichen Arbeitszeiten. 

 

- Folgen durch die Nutzung von natürlichen Ressourcen und hier besonders von 

Fläche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und Biodiversität 

Mögliche Auswirkungen sind im bei der Beschreibung der genannten Schutzgüter im 

Kapitel 4 des Umweltberichtes ausführlich beschrieben. 

 

- Folgen durch Zusammensetzung und Höhe an Emissionen von Schadstoffen, 

Erschütterungen, Licht, Lärm, Wärme und Strahlung inklusive der 

Verursachung von Belästigungen 

Erhebliche Beeinträchtigungen sind auf Grund der Vorhaben- und Projektart nicht zu 

erwarten. 

 

- Folgen durch die Zusammensetzung und Menge an erzeugten Abfällen sowie 

deren Beseitigung bzw. Verwertung 

Die Stadt Betzenstein und der Landkreis Bayreuth verfügt zusammen mit überregional 

tätigen Entsorgungsfachbetrieben ein ausreichendes Potential, um erhebliche 

Auswirkungen durch Abfälle zu vermeiden 

 

- Folgen aufgrund der Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle 

Erbe oder die Umwelt 

Erhebliche Beeinträchtigungen sind auf Grund der Vorhaben- und Projektart nicht zu 

erwarten. Folgen für die menschliche Gesundheit werden durch entsprechende 

Immissionsbeschränkungen vermieden. Der Umweltatlas des bayerischen 

Landesamtes für Umwelt zeigt für den überplanten Bereich keine speziellen 

GEORISK-Objekte auf (Stand 10.07.2026).  
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- Folgen durch die Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben 

benachbarter Plangebiete 

Erhebliche Beeinträchtigungen sind auf Grund der Vorhaben- und Projektart nicht zu 

erwarten. 

 

- Folgen auf das Klima und der Anfälligkeit gegenüber den Auswirkungen des 

Klimawandels 

Erhebliche Beeinträchtigungen sind auf Grund der Vorhaben- und Projektart sowie der 

Lage im Gelände nicht zu erwarten. 

 

- Folgen aufgrund der eingesetzten Techniken und verwendeten Stoffe 

Erhebliche Beeinträchtigungen sind auf Grund der Vorhaben- und Projektart nicht zu 

erwarten. 

 

 

7. Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und zum Ausgleich  

nachteiliger Umweltauswirkungen 

 

Angaben zur Eingriffsminderung und Eingriffsvermeidung, die Bewertung des 

Eingriffes und der daraus resultierende Umfang an Ausgleichsflächen wurde im Kapitel 

12 des Teiles I (Begründung) ausführlich dargestellt 

 

8. Prognose bei Nichtdurchführung der Planung 

 

Für den Fall, dass das geplante Vorhaben nicht durchgeführt wird, ist von einer 

Fortführung der landwirtschaftlichen Nutzung der Flächen auszugehen. Unter 

Umständen müssten alternative Flächen ausgewiesen werden. 
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9. Monitoringphase 

 

Es ist gesetzlich vorgesehen, die erheblichen Umweltauswirkungen zu überwachen, 

mit dem Ziel, unvorhergesehene Folgen frühzeitig zu erkennen und um geeignete 

Maßnahmen zur Abhilfe einzuleiten. 

Hinsichtlich Zeitpunkt, Dauer und Umfang eines entsprechenden Monitorings und 

eventueller Konsequenzen hieraus, liegen keine verbindlichen Vorgaben vor. 

Letztendlich soll das Monitoring dazu dienen, Abhilfemaßnahmen bei nicht 

vorhergesehenen Folgen zu starten. 

Es ist die Überwachung und Pflege der externen Ausgleichsflächen gemäß den 

Vorgaben unter Kapitel 12 des Teiles I (Begründung) durchzuführen. 

 

 

10. Zusammenfassung 

10.1. Allgemeines 

Der Umweltbericht hat zum Ziel, die Auswirkungen eines bestimmten Vorhabens auf 

Mensch und Umwelt bereits im Planungs- und Zulassungsverfahren zu untersuchen. 

 

10.2. Auswirkungen des geplanten Vorhabens 

Nachstehende Aufstellung zeigt eine Zusammenfassung der Ergebnisse der 

Bewertung der einzeln betrachteten Schutzgüter. 

Untersuchtes Schutzgut 
maßgebende Wirkung bzw. Art der 

Betroffenheit 
Bewertung hinsichtlich 

Erheblichkeit 
Mensch erhebliche Immissionen in das 

westlich angrenzende Wohngebiet 
sind nicht zu besorgen; 
es kommt zum Verlust von 
siedlungsnahen Freiflächen 

gering 

Pflanzen, Tiere, biologische 
Vielfalt 

Verlust von rund 0,65 ha Grünland; 
Eingriff wird ausgeglichen 

gering 

Boden Versiegelung auf rund 0,26 ha, es 
sind keine naturnahen oder 
seltenen Böden betroffen 

gering 

Wasser Es kommt zu einer verringerten 
Grundwasserneubildung durch die 
Versiegelung, im Gegenzug 

gering 
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Untersuchtes Schutzgut 
maßgebende Wirkung bzw. Art der 

Betroffenheit 
Bewertung hinsichtlich 

Erheblichkeit 
werden aber Flächen zur 
Rückhaltung und Versickerung im 
überplanten Gebiet vorgesehen 

Klima es sind keine Belastungsgebiete 
betroffen 

gering 

Landschaft es kommt zu einer Beein-
trächtigung des Orts- und 
Landschaftsbildes, im Gegenzug 
gelten Pflanzgebote zur Ein-
grünung 

gering 

Wechselwirkung/ Ursache-
Wirkungs-Zusammenhänge 

es sind keine Flächen betroffen, 
die komplexe ökologische 
Ursache-Wirkungs-
Zusammenhänge besitzen  

gering 

Kultur- und sonstige 
Sachgüter 

nicht betroffen 
entfällt 

 

Fazit: die nach Umsetzung der Baumaßnahme verbleibenden Auswirkungen auf die 

untersuchten Schutzgüter werden mit geringer Erheblichkeit bewertet. 

 

 

Peter Heerlein (Dipl. Ing. Univ.) 

 

 

Stadt Betzenstein 

Betzenstein, den 

 

 

 

Claus Meyer 

Erster Bürgermeister 
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Anlagen: 

 

Standortheimische Gehölze für Freiflächengestaltungen (Artenliste) 

 

Großbäume 
Mittelgroße und kleine 

Bäume 
Sträucher 

Tilia cordata Winterlinde Acer 
campestre 

Feldahorn Corylus 
avellana 

Hasel 

Acer pseudo-
platanus 

Bergahorn Prunus avium Vogelkirsche Cornus 
sanguinea 

Hartriegel 

Acer plata-
noides 

Spitzahorn Salix caprea Salweide Crataegus 
laevigata 

Weißdorn 

Carpinus 
betulus 

Hainbuche Betula 
pendula 

Birke Ligustrum 
vulgare 

Liguster 

  Sorbus 
aucuparia 

Vogelbeere Lonicera 
xylosteum 

Heckenkirsche 

    Prunus 
spinosa 

Schlehe 

    Euronymus 
europaea 

Pfaffenhütchen 

    Sambucus 
nigra 

Holunder 

    Viburnum 
lantana 

Wolliger 
Schneeball 

    Ribes alpinum Berg-
Johannisbeere 

    Rosa canina Hundrose 

 


